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Fortſetzung der Kenntniß des Engliſchen 
Parlaments. 


Das jetzige Parlament beſtehet in der 
größten Verſammlung der Königreiche 
England und Schottland, dieſe Verſamm⸗ 
lung macht der Koͤnig und die 3 Reichs⸗ 
ſtaͤnde aus, nehmlich die 1 
Lords die weltlichen Lords und die Ge⸗ 
meinen. Das Oberhaus welches auch 
die Kammer der Lords oder Pairs ge⸗ 
nannt wird, macht diejenigen Stände 


aus, welche theils die Geburt, theils 
die Aemter dazu rufen. Ein Pair iſt in 
England derjenige, dem die Standſchaft 
im Oberhauſe zukommt. Die geiſtlichen 


Lords find die zwey Erzbiſchoͤfe und 23 
Biſchoͤfe von England. Die weltlich 


Lords ſind der hohe Adel, deren Anzahl 
man ohngefehr auf 178 3 berech⸗ 
net, und endlich ſind noch ſeit der Ver⸗ 
ringerung Schottlands mit England, 16 
ſchottiſche Lords dem Oberhauſe beyge⸗ 
fuͤgt. Ein jeder engliſcher Lord, * a 

% aup 


ahr alt ift, hat kraft feiner Geburt, 

itz und Stimme im Oberhauſe. 

Bas Unterhaus beſtehet aus den De⸗ 
putirten der Ritterſchaft, oder des ger 
ringern Adels der Staͤdte und Markt⸗ 
flecken einer jeden Grafſchaft in England, 
die zuſammen 513 Perfonen ausmachen, 
und aus 43 ſchottiſchen Deputirten. Ber 
vor das Parlament die Berathsſchlagun⸗ 
gen vornimmt, ſo ſind alle Glieder deſ⸗ 
ſelben verbunden, den Eyd der Treue, 
den Kirchen ⸗Eyd, und den Abſchwoͤ⸗ 


air feiner Familie, majorenn oder 21 


rungs⸗Eyd gegen den Praͤtendenten und 


deſſen Familie abzulegen. Alle engliſche 
Mitglieder muͤſſen der engliſchen und 
alle ſchottiſche, der. Presbyterianiſchen 
Kicche zugethan ſeyn. Das Recht, ein 
Parlament zuſammen zurufen, hat allein 
der König. Ohne feine Ordre, oder ſei⸗ 
ner abgeordneten Gegenwart kann keine 
Seſſion gehalten werden. Iſt der König 
minderjaͤhrig, fo vertritt der Protektor 
regni ſeine Stelle, iſt er aber abweſend, 
fo ſtehet es dem Custodi regni zu. 
Mehrmals ſtand es auch lediglich in 
dem Willen des Königs, wenn er es 
ausſchreiben oder verſchieben wollte. Jezt 
aber muß es nicht länger als 3 Jahre 
nach Aufhebung des letzten Parlaments 

werden. Die Mitglieder wer⸗ 
den alsdann durch beſondere Eircular; 
ſchreiben zuſammengerufen, binnen 80 
Tagen zu erſcheinen. In dieſer Zeit waͤh⸗ 
1 3 die ſo der Guͤter wegen Stimmen 
haben, ihre Deputirte. Alle Deputirte 


ſo zum Unterhauſe geſchickt werden muͤſ⸗ 


den. Einbeimiſche oder Naturaliſirte und 
keine Gei 


iſtliche ſeyn, das alſte Jahr 


erreicht, der englischen Kirche zugethan, 
150 a dem Hofe in keiner Verbindung 
Rechen, Dem König ſtehet es frey den 
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Ort, wo das Parlament eigentlich ge⸗ 
halten werden ſoll, zu beſtimmen, auch 
iſt es noch bis hieher in den koͤniglichen 
Pallaſte zu Weſtmuͤnſter in London, ge 
halten worden. 

Weſtmuͤnſter hat ſeinen Namen von 
der Abtey, die dem heiligen Petrus ges 
widmet iſt und weſtwaͤrts von London 
liegt. weſtmuͤnſterhall iſt dasjenige ſtei⸗ 
nerne nach gothiſcher Bauart aufgefuͤhrte 
alte Schloß, wo die Parlaments-Siz⸗ 
zungen gehalten werden. Den Saal dar⸗ 
inn haͤlt man unter denen die nicht durch 
Pfeiler unterſtuͤtzt find für den größten in 
Europa. Er iſt 270 Fuß lang und 74 
breit. Dieſer Saal worinn das Ober: 
haus zuſammen kommt, iſt oben und 
ſehr groß und hoch. Alles -ift darinn 
ſehr regelmaͤßig angeordnet. Am vbern 
Ende des Saals ſtehet der Koͤnigl. Thron, 
worauf der König bey feyerlichen Gele— 
genheiten in ſeinen Koͤnigl. Kleidern mit 
der Krone auf dem Haupte und mit al⸗ 
len Koͤnigl. Inſignien geſchmuͤckt, ſitzt. 
Zur rechten des Throns iſt ein Sitz fuͤr 
den Prinzen von Wallis, und zur lin⸗ 
ken für die andern Perſonen der Koͤnigl. 

milie. Hinter dem Thron ſind Plaͤtze 
ür die jungen Pairs, die noch keine 
Stimme im Parlament haben. Etwas 
weiter unten zur rechten Hand des Kb: 
nigs find die Sitze der zwey Erzbiſchoͤfe, 
und unter dieſen die Baͤnke der Biſchoͤfe. 
Auf der Seite gegenuͤber ſitzen die Pairs 
die ihren Rang vor den Barons haben. 
Der Praͤſident des Staatsraths und der 
geheime Siegelbewahrer haben ihren 
Sea wenn ſie Barons ſind uͤber alle 
derzoͤge, Marggrafen und Grafen. Alle 
Baͤnke ſind mit rothem Tuch uͤberzogen. 
Gerade vor dem Throne in einiger Ent⸗ 
fernung, liegen große viereckigte — 
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überzogere Wollſaͤcke queer über den 
Saal, auf dieſen ſitzen die hohen Rechts⸗ 
gelehrten. Der Lord Ober⸗Canzler oder 
Groß ⸗Siegelbewahrer ſitzt bey dem, der 
dem Throne am naͤchſten iſt, mit dem 
großen Siegel und Scepter neben ſich. 
Er iſt ſeiner Wuͤrde nach Sprecher im 
Oberparlament. Auf den 2 andern Woll⸗ 
ſaͤcken, die dieſen parallel liegen, ſitzt 
der Lord Oberrichter und der Rollenbe⸗ 
wahrer; dieſen folgen die Kanzley Re: 
ferenten und die uͤbrigen Richter, die 
keine Stimme haben, ſondern nur wars 
ten, bis fie in Rechtsſachen um Rath 
gefragt werden. Die Urſache warum die⸗ 
fe. weiſe Herren auf Wollſaͤcken ſitzen, 
ſoll zur Erinnerung ſeyn, wie wichtig 
der Ration die Wollmanufakturen ſind, 
und in der That haben ſie auch den 
Grund zu der jetzt ſo weit getriebenen 
Landwirthſchaft gelegt. Der Sekretaͤr 
des Koͤnigs, der bey allem was im Par⸗ 
lament geſchrieben wird, gegenwaͤrtig 
iſt, und der Sekretaͤr des Parlaments, 
ge hinter einem Tiſch auf einer Bank. 

ie Schranken beſchlieſſen dieſes vorneh⸗ 
me Kollegium. Auſſerhalb demſelben ſte⸗ 
hen die Staatsboten, die zum Verſchik⸗ 
ken und zur Arretirung vornehmer Her⸗ 
ren gebraucht werden. Ihr Zeichen iſt 
ein ſchwarzes Stock, unten und oben 


In hieſiger Buchhandlung iſt neu zu haben: 


mit Helfenbein, mit dem Ramen des 
regierenden Koͤnigs bezeichnet. Bis an 
die Schranfen= Arten auch nur die Herz 
ren des Unterhauſes. (folgt. 


Anekdote. f 

Es iſt bekannt, daß in uralten Zei⸗ 
ten, ſowohl bey denen Juden als an⸗ 
dern Voͤlkern, der Gebrauch war, daß 
ſie ſich von ihren Weibern ſelbſt trenn⸗ 
ten, und ſie mit Ausfertigung eines Ehe⸗ 
ſcheidungsbriefes verſtoſſen konnten. Ein 
Roͤmer machte dieſe Gewohnheit gleich⸗ 
falls nach, und gab ſeiner Frau einen 
Scheidungsbrief, welches die Freunde 
und Anverwandten der verſtoſſenen Frau 
erfuhren, daher ſie zu ihm giengen, und 
viele Vorwürfe deßwegen machten; bes 
ſonders einer darunter wollte ihm durch 
folgende Beweisgruͤnde auf andere Gedan⸗ 
ken bringen, ſagend: Iſt eure Frau 
nicht ehrlich? iſt fie nicht ſchoͤn ? hat 
ſie euch nicht ſchoͤne Kinder gezeugt? Der 
Roͤmer, um dieſes alles auf einmal zu 
widerlegen, brachte einen Schuh herbey, 
und fragte demſelben: Iſt dieſer Schuh 
nicht ſchoͤn? iſt er nicht neu? iſt er 
nicht gut gemacht? aber ich weiß am 
beſten, wo er mich druͤcket. N 
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96 Blatt. Eharten von Uugarn, Rußland und der Tuͤrkey, für diejeni⸗ 
gen die ſich bey dem jetzigen Kriege unterrichten wollen, von der Koͤnigl. Akade⸗ 


mie herausgegeben. 8 fl. 
neueſte Auflage. 4 fl. 


Luſtig. 2 gr. 


N men —— 


Kroepiwnicki, 2 Gefäße 55 Faß Pottaſche. 


Bereck Aron, 1 dito, Packleinwand. 


Fordon, vom katen bis 15ten nach Elbing. 
Obuchowski, 1 dito. mit Weizen. 
Szadurski, 1 dito. Roggen und Weizen. 

N Klobu⸗ 


2) Relkenbrechers Taſchenbuch eines Banquiers, 
f i 17" 8 Der Weinmeiſter. 1 fl. 8 gr. 
lung von Volksliedern, iſtes Stuck, herausgegeben und geſammlet von M. E. 


4) Samm⸗ 


Klobukowski, 1 dito, dito. Blizinski, 1 dito. 13 J½ Faß Pottaſche. Derſelbe 


1 dito. 58 dito. dito. Derſe be, 1 dito. 40 dito. dito. Derſelbe, 1 dito. 71 dit 
dito. „Derſelbe, 1 dito. 18 dito. dito, Derſelbe, 1 dito. ie dito. 50 Der: 
ſelbe, 1 dito. 16 dito. dito. Bwlrowski, 2 dito. Roggen und Weizen. Der⸗ 


ſelbe, 1 dito. dito. dito. 

; Nach Danzig. 
5 Gawda, 1 Tracht 44 Stuͤck Balken. Sadowski, 1 Gefaͤß Roggen. Zt 
lipowiez, 3 dito. dito. Derſelbe, 1 dito. dito. Mierzecewski, 1 dito. dito. 
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wechfel⸗Cours. Koͤnigsberg, den 8. Map 1788. 
1 


Amſterdam 41 Tage . ls. s 308 gr. 
— 71 — 5 ⸗ 306 1/2 gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. s 137 gr. 
5 . = . . 136 1/2 gr. 


Wir Ober-Richter und Stadt-Raͤthe Eines Königlich. Preuß. Elbingiſchen 
Stadt» Gerichts fügen hiemit zu wiſſen, daß das allhier ſub Lit. A. Nro. III. 15 
in der Sturmſchen Gaſſe belegene Wohnhaus, welches dem verſtorbenen Weißger⸗ 
ber Meiſter Reuſch zugehoͤrt hat, und welches ſamt Zubehör uͤberhaupt auf 665 
Nthlr. 60 gr. gewuͤrdigt worden; auf Anſuchen der hinterbliebenen Erben, in des 
nen den ı8ten März, den 18ten April und den 2often May 1788. an hieſiger 
Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Terminen oͤffentlich den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſall. Saͤmtliche Kaufluſtige werden demnach aufgefordert ſich 
alsdenn einzufinden und ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß im letz⸗ 
ten Termin ſolch Grundſtuͤck nebſt Zubehör dem Meiſtbiethenden ohnfehlbar zuge 
ſchlagen, und auf die etwanigen nachherigen hoͤhern Gebothe keine weitere Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. Wobey zur Nachricht dienet, daß die aufgenommene 
Tape taͤglich in der Regiſtratur des hieſigen Königlichen Stadt- Gerichts eingeſehen 
werden koͤnne. Elbing, den 18ten Januar 1788. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

Bey dem Kaufmann Ammelung allhier werden in Kommiſſion 12 Sorten 
Tuſch verkauft, welche von Aug. Ludw. Pfannenſchmidt in Hannover verfertiget 
ſind, durch ihre Schoͤnheit und Guͤte ſich Kennern empfehlen und in folgenden Far⸗ 
ben beſtehen: ſchwarz, blau, dunkelviolet, helloiolet, dunkelroth, roth, Belle 
roth, braun, grün, Hellgrün, gelb und weiß. Der Preiß eines ſolchen Sor⸗ 
timents iſt nach hieſigem Gelde, 7 fl. 18 gr. R 

In der Tobacks⸗Fabrik von C. F. Dransfeldt, in Hrn. Zeppels Haufe am 
Markt, iſt das Preis Courant, von allen Sorten feiner Rauch- uud Schnupf⸗ 
tobacke unentgeldlich zu haben. * 

Es follen die der r Roßkampff zugehörige Haͤuſer, als 
ein Brauhaus ſub Nr. A. L 288. in der Spierlingsſtraße und 3 Saͤuſer in der 
Pfefferſtraße Nr. 932. 933 und 935. aus freier Hand verkauft werden. Kauffu⸗ 
frige können ſich deshalb bey dem Kaufmann Roßkampff melden. * 


